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SEITE 2 

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER!

Ihr seid ein Brief Christi, 
geschrieben nicht mit Tinte, 
sondern mit dem Geist des 

lebendigen Gottes. 
(2. Korintherbrief 3,3) 

Bei aller Freude über 
den neuen und überfäl-

ligen Gemeindebrief - 
und bei aller Dankbar-

keit gegenüber denen, 
die für seine Entstehung 

viel Zeit und Mühe aufgewandt haben - 
bleibt auch für uns aktuell, was der alte 

Paulus in seinem „Gemeindebrief“ an 
die Korinther schreibt: 

Gott braucht mehr als nur Briefe aus 
Tinte oder Druckerschwärze auf Papier. 

Gott braucht viele lebendige Briefe - er 
braucht „begeisterte“ Menschen, die 

Gottes Gnade in Wort und Tat weiter-
geben.

IHR SEID EIN BRIEF CHRISTI! Das sagt 

Paulus nicht nur einem Einzelnen, son-
dern einer ganzen Gemeinde. So wün-

sche ich mir, dass die Gemeinschaft, 
die wir in der nunmehr 35 Jahre  

„jungen“ Apostel-Johannes-Gemeinde 
haben, immer wieder ein klar lesbarer 

Brief wird, der nach innen und außen 
mit großer Freude den Geist Gottes 

ausstrahlt, für das Evangelium begeis-
tert und - ganz ohne „Druck“! - einlädt. 

Möge dieser vorliegende, gedruckte 
Papier-Brief einen guten Eindruck ver-

mitteln von jenem lebendigen und 
geistvollen Brief Christi, der wir als 

Gemeinde miteinander täglich neu sein 
dürfen!

Eine gute Lektüre und eine gesegnete 
Zeit wünscht Ihnen und Euch 



SEITE 3 

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Sie halten, Du hältst es gerade in der 

Hand. Das neue Gemeindeblatt.
Einige haben es doch vermisst. So hat 
sich eine kleine Gruppe zusammen-

gefunden, die sich viele Gedanken 
gemacht hat. Über die Öffentlichkeitsar-

beit unserer Gemeinde, über Ziel-
gruppen, über Finanzierung, über Gestal-

tung eines Blattes... „Ad fontes“ oder 
wie man heute sagt: „Back to the roots“: 

So hat vor allem die von der Künstlerin 
Anneliese Beyer geschaffene Taube  

und das Format des ursprünglichen 
Gemeindeblattes unserer Gemeinde am 

Schluss den Zuschlag erhalten.
Dieses Blatt ist vor allem gedacht für die 

Menschen, die in unser Haus kommen. 
Die Einwohner unseres Gemeinde-

gebietes sollen zu anderen Zeiten mit 
einem ähnlichen Blatt, aber anderen 

Inhalten angesprochen werden. Allen  
gilt: „Willkommen in der Kirche!“  

Über Rückmeldungen freut sich  

das Redaktionsteam (Lothar Krause, 
Robert Tuchel, Axel Geldmeyer,  

Hans-Peter Eberlein, Ralf-Ulrich Kowalke, 
Karl Leopold Kaufmann).

Was ist sonst noch wissenswert aus der 
letzten Zeit? Wir leben, was die 

Personalkosten betrifft, über unsere 

Verhältnisse. So sind wir sehr froh, dass 

Ulrike Aikins zu 50 % in einer Eltern-

Kind-Gruppe der Kirchengemeinde 

Frohnau arbeiten darf. Für die Beschäf-

tigung von Renate Geldmeyer im 

Gemeindebüro hat unser Förderverein 

erneut Gelder bewilligt. Auf der Infotafel 
im Foyer kann man sich übrigens über 

die weiteren Fördermaßnahmen infor-
mieren. Haben Sie auch schon mal über 

eine Patenschaft nachgedacht?! Infos 
liegen dort.

Katharina Schnell, die schon im 

letzten Jahr in den Bereichen Kinder und 



SEITE 4 

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Senioren bei uns tätig war, ist eine 

neue Fördermaßnahme vom Bezirks-
amt bewilligt worden. Prim a!

Berit Nehlsen geht am 28. Juli für ein 

Jahrespraktikum in die Willow-Creek-
Community-Church (McHenry County/ 

Chicago). Impulse aus dieser Ge-
meindearbeit und auch Berit haben 

unsere Kindergottesdienstarbeit „Aben-
teuerland“ entscheidend geprägt. 1000 

Dank dafür und Gottes Segen für die 
Zukunft! Ihr Weggang bedeutet für das 

Team hier eine ziemliche Herausfor-
derung. Über Pfingsten gab´s übrigens 

eine starke Kinderfreizeit (siehe 
Rückspiegel). 

Im CVJM tritt beinahe der gesamte 

Vorstand ab. Das hat die unter-
schiedlichsten Gründe. Die Jugend-

lichen haben in einer Vollversammlung 
favorisiert, das Projekt „Young 

Challenger“ unter der Leitung von 

Mirjam Olsson vom CVJM-Ostwerk 

auszuprobieren. Die diesjährige 

Herbstfreizeit wird vom 9.-15. Okto-

ber zur Abwechslung mal wieder auf 

Schloss Ascheberg am Plöner See 
stattfinden. Wir freuen uns, dass bei der 

Konfirmation am Himmelfahrtstag An-

fänge einer neuen Musikgruppe hör-

bar wurden. Gleichzeitig gab es Ideen 

im Chor und bei anderen Gemeinde-
gliedern. Für eine gesunde Koordination 

ist ein Treffen vereinbart worden.

„KUSS“, ein neues Projekt, hatte einen 

ansehnlichen Start. Es geht nicht um 

Knutscherei, sondern um: „Komm Und

Sieh, Sprich!“ Die gegenwärtige Film-

landschaft bietet zahlreiche tolle 
Möglichkeiten, im besten Sinn über 

Gott und die Welt ins Gespräch zu kom- 
men. Nächster Filmabend: Mittwoch,  

28. Juni, 19.30 Uhr „Babettes Fest“.
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JUBILÄUM

35 Stunden-Woche???

Nein!! So alt wurde die Apostel – 
Johannes – Kirchengemeinde am  

20. Juni 2006.

Und das feiern wir am Sonntag, dem 
25. Juni. Alt-Propst Dr. Karl Heinrich 

Lütcke predigt im Festgottesdienst um 
10 Uhr.

Da erklingt auch die „Missa brevis“ 

(sogenannte Spatzenmesse) von 
Wolfgang Amadeus Mozart. 

Danach wird der Grillator ganz heiß 

auftreten.  

Zauberhaft gehts im Saal weiter für 
Klein und Groß. 

„Wir sind vermessen“. Ein Vortrag von 

Dr. Breitling über unser Gebäude im 
Dannenwalder Weg 167 schließt sich 

um ca. 14 Uhr an. Dazu gibt es Kaffee. 

Auf die faule Haut können Sie sich, 
kannst Du Dich immer noch legen, denn 

gegen Drei ist alles vorbei.... 
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REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN 

Hauptgottesdienst 
Jeden Sonntag um 10 Uhr, 
anschließend Kaffeetrinken und
Bücherverkauf 
Jeden 1. und 3. Sonntag im Monat 
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 

Für Alle 
Gebetskreis 
Dienstag, 19 – 20 Uhr 
Info: Cosima Eberlein  45 02 35 60 

Bibelgesprächskreis
Dienstag, 20 – 21.30 Uhr 
Info: Karl Leopold Kaufmann 

 34 33 16 40 

KUSS (Komm Und Sieh, Sprich) 
Mittwoch, 19.30 Uhr 
Alle 4-6 Wochen Filmabend 
in gemütlicher Atmosphäre 
Info: Monika Kaufmann  9 17 24 01 

IKEA (für junge Leute ab 20) 
Dienstag, 20 – 22 Uhr 
Info: Alexander Schneider  

 (03302) 49 49 30 

Kindergottesdienst 
„Abenteuerland“
jeden Sonntag von 10 – 12.15 Uhr 
in der Senfkornkapelle (Erdgeschoss) 

Musik
Flötenkreis
Montag, 18 – 19 Uhr 

Bläserkreis I 
Montag, 19 – 20 Uhr 

Bläserkreis II 
Mittwoch, 18.30 – 20 Uhr 

Kantorei
Donnerstag, 20 – 21. 30 Uhr 

Weitere Flötenkreise (Anfänger) und 
Instrumentalunterricht (Klavier, Orgel, 
Trompete, Posaune) auf Anfrage 

Info: Kantor Klaus Nothdurft 
 4 14 57 09 
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REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN 

Frauen 
Frauenkreis 
Ggfs. am 1. Mittwoch im Monat:
Abendtermin nach Abkündigung 

Frauen lesen Bibel 
Jeden 2. Mittwoch im Monat,
09.15 – 11.30 Uhr

Frauenfrühstück
Jeden 3. Mittwoch im Monat, 
09.15 – 12 Uhr 

Info: Monika Kaufmann  9 17 24 01 

Jugendkreise
ULK (für junge Leute ab 15) 
Dienstag, 18.30 – 20 Uhr 

RAP (für junge Leute ab 13) 
Donnerstag, 18.15 – 20 Uhr 

Info: Alexander Schneider  
 (03302) 49 49 30 

Infos über weitere Kreise und
Veranstaltungen erhalten Sie  
bei den Pfarrern oder im Internet:
http://www.apojo.de/

Kinder
Krabbelgruppe (ab 0 Jahre) 
Dienstag, 10 – 11.30 Uhr 
Info: Margit Kowalke  41 93 86 78 

Kinderkreis (7-8 Jahre) 
Dienstag 16 – 18 Uhr 
Info: Ulrike Aikins  4 16 60 96 

Kinderkreis (5-6 Jahre) 
Mittwoch, 16 – 18 Uhr 
Info: Ulrike Aikins  4 16 60 96 

ApoJohs (ab 9 Jahre) 
Freitag, 16.30 – 18 Uhr 
Info: Ulrike Aikins  4 16 60 96 

Konfirmanden
Alle (un-)getauften 12-jährigen können 
sich im Büro zum Unterricht anmelden 
(Öffnungszeiten siehe Seite 12).

Bitte Geburtsurkunde, ggfs. Taufurkun-
de und letztes Religionszeugnis mit-
bringen. Der Unterricht beginnt im Sep-
tember 2006 und endet mit der Konfir-
mation im Mai 2008.   

Info: Monika Kaufmann  917 24 01
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KIRCHEN-ABC

Abendmahl
Es wurde von Jesus am Abend vor sei-

nem Tod mit den Jüngern gefeiert und 
ihnen zur Wiederholung aufgetragen. 

Die großen Kirchen betrachten es daher 
als Sakrament (d.h. sichtbares Mittel, 

durch das Gott den Menschen Heil 
schenkt). Es wird auch Herrenmahl, 

Eucharistie oder Kommunion genannt. 
In, mit und unter Brot und Wein wird 

der Leib und das Blut des gekreuzigten, 
auferstandenen und gegenwärtigen 

Christus gereicht. Wer im Vertrauen auf 
Jesu Wort und Geist am Abendmahl 

teilnimmt, bekommt, was es bedeutet: 
Anteil an Christus, Vergebung der Sün-

den, Gemeinschaft mit den Mitchristen. 
Das Abendmahl ist daher der Ort der 

tiefsten Gemeinschaft der Christen mit 
ihrem Herrn und untereinander. Wer 

aber Leib und Blut Christi nicht von 
normalem Essen und Trinken unter-

scheidet, feiert es unwürdig und sich 

selber zum Gericht. Ursprünglich gehör-
te das Abendmahl zu jedem christli-

chen Gottesdienst. Heute feiern wir es 
wieder häufiger bei uns, in der Regel 

zweimal im Monat im Hauptgottes-
dienst. Auf Wunsch gibt es auch Haus- 

oder Krankenabendmahlsfeiern. Weil 
bei uns der Bedarf da ist, reichen wir in 

unseren Gottesdiensten den Gemein-
schaftskelch sowohl mit unver-

gorenem Traubensaft (1. Runde um den 
Altar) als auch mit Wein (folgende Run-

den).
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AUSBLICK - TERMINE

25. Juni, 10 Uhr 
35 Jahre Apostel-Johannes-Gemeinde 
(Programm siehe Seite 5) 

15. Juli, 11–21 Uhr 
Gebetskonzert „Calling all Nations“ im 
Olympiastadion

25. August, 18 Uhr 
Schulanfangsgottesdienst für das MV

30. August, 9 Uhr 
Einschulungsgottesdienst Märkische 
Grundschule

3. September, 10 Uhr 
Konfirmanden-Begrüßungsgottesdienst

15.-17. September 
Frauenkreisfreizeit in der Christus- 
bruderschaft Selbitz 

16. September, 15-17 Uhr
Offener Kindernachmittag auf dem Hof 

16. September, 19 Uhr
Konzert: Mannheimer Barocktrio 

20. September, 19  Uhr 
Leiterkreis

24. September, 10 Uhr 
Jugendgottesdienst JAM 

9.-15. Oktober 
Herbstfreizeit in Ascheberg 

22.-29. Oktober 
Reinickendorfer Kirchenmusiktage,
dabei:

25. Oktober, 19.30 Uhr
Variety-Gospelchor unter der Leitung 
von St. Heinroth

26. Oktober, 19 Uhr
Unser Chor singt die Spatzenmesse in 
der Hoffnungskirche Neu-Tegel 

29. Oktober, 17 Uhr
Orgel à la carte in der Kirche Alt-Tegel

Wenn nicht anders angegeben, finden 
die Veranstaltungen in der Apostel-
Johannes-Gemeinde statt. 
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RÜCKSPIEGEL

GKR-Rüste

Unser Gemeindekirchenrat fuhr Ende 

März zu seiner alljährlichen Freizeit. In 
verschneiter Umgebung wurde unter 

anderem über die Jugendarbeit, über 
die Arbeit mit Kindern und über Dietrich 

Bonhoeffer diskutiert. 

Seniorenausflug
Die Landesgartenschau in Rathenow 
war im Mai das Ziel unserer Seniorin-

nen und Senioren. Ihr Ausflug endete 
abends wieder an der Gemeinde. Wei-

tere Ausflüge sind natürlich bereits in 
Planung!

Harfenkonzert 
Am 7. Mai konnte man in unserer Kir-

che ungewöhnliche Klänge vernehmen. 
Das Duo „Saitenzauber“ spielte auf 

insgesamt 88 Saiten ein Harfenkonzert 
und bot damit einen besonderen und 

seltenen Hörgenuss.  
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RÜCKSPIEGEL

Konfirmation
Am Sonntag war es bedeckt, an Christi 

Himmelfahrt regnete es, als die frisch 
Konfirmierten die Kirche verließen. Die 

Stimmung wurde allerdings niemandem 
verregnet, weil die Konfirmierten laut 

ihren Konfirmationssprüchen allesamt 
als Sieger durchs Leben gehen dürfen. 

Kinderfreizeit

Am Pfingstwochenende verbrachten 

die Kinder des „Abenteuerlandes“ er-
lebnisreiche Tage auf der Kinderfreizeit. 

Hier sieht man sie vor gepackten Kof-
fern, kurz bevor es zum Quartier nach 

Tegel losging.
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ZU GUTER LETZT

Der Geist ist wie der Magen: 

Man soll ihm nur Dinge zuführen, die er verdauen kann.

Henri Troyat 

EV. APOSTEL-JOHANNES-KIRCHENGEMEINDE

Anschrift Dannenwalder Weg 167 13439 Berlin 

Pfarrer Karl Leopold Kaufmann  34 33 16 40

 pfarrerkaufmann@apojo.de 

 Ralf-Ulrich Kowalke  34 33 16 41 
 pfarrerkowalke@apojo.de 

Büro Renate Geldmeyer 

Öffnungszeiten Dienstag, 16 – 18 Uhr   4 15 30 81 

 Donnerstag, 10 – 12 Uhr   4 16 43 44 

 info@apojo.de

     www.apojo.de 

CVJM Jens Bergemann  41 74 78 37 

  (1. Vorsitzender)  cvjm@apojo.de 

Bankverbindung EMPFÄNGER: EV. KIRCHVERB. BLN Nord-West 13597 Berlin  

 KTO- Nr.: 7 72 41 04, BLZ:100 100 10, POSTBANK BERLIN 
 Verwendungszweck: KG Apostel-Johannes, Gemeindeblatt


